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Wenn Sie
mich fragen ...

Viertelfinale
genießen

D ie Übertragung des
Viertelfinalspiels der
deutschen Fußball-

mannschaft am Samstag wer-
de ich genießen. Meinen Sitz-
platz vor dem Bildschirm wer-
de ich zwei Mal 45 Minuten
lang nicht verlassen, kein Tor
werde ich verpassen. Sogar die
Nationalhymne vor dem An-
pfiff möchte ich mir gönnen.
Das wird ganz sicher gelingen,
denn zum ersten Mal während
dieses Turniers ist der Zeit-
punkt eines Deutschland-
spiels optimal: Mein Sohn
wird um 21 Uhr schlafen, und
der darauffolgende Tag ist
kein Wochentag.

Vier Spiele hat die deutsche
Elf in Frankreich bereits absol-
viert, und vier Mal war ich als
Fernsehzuschauer mehr ab-
als anwesend. Zwar waren die
Termine jeweils fest vorge-
merkt gewesen, aber die all-
täglichen Dinge, die es zu erle-
digen gab, erschienen so wich-
tig, dass ich nicht die Ruhe
hatte, mich voll auf das EM-
Geschehen einzulassen. Die
18-Uhr-Spiele waren eher bun-
te, gesellige Abende mit Fami-
lie und Freunden, bei denen
mein zweieinhalbjähriger, um
die Couch herum flitzender
Sohn zeitweise alle Aufmerk-
samkeit auf sich zog.

Das Kind im Bett, keine Ter-
mine am Folgetag – die volle
Konzentration wird den Natio-
nalspielern gelten. Wahr-
scheinlich ist es auch die grö-
ßere Brisanz eines Viertelfi-
nalspiels, die einen mehr mit-
fiebern lässt als bisher.

srs@hna.de

Stefanie
Rösner übers
Fußballspiele
schauen mit
und ohne
Trubel drum
herum

Blaulicht

Radkappen von
Oldtimer gestohlen
BATTENBERG. Ein Vöhler park-
te seinen VW Käfer Baujahr 1958
am Samstag um 17 Uhr auf dem
Parkplatz vor der Festhalle in
Battenberg. Am Sonntagmorgen
stellte er fest, dass unbekannte
Diebe im Laufe der Nacht drei
Radkappen abmontiert und ge-
stohlen und die vierte Radkappe
beschädigt hatten. Der Schaden
beläuft sich auf mehrere Hun-
dert Euro. Hinweise an die Poli-
zei, Tel. 06451-72030. (nh/mab)

! „Aufgrund der Ausweisung
als Naturschutzgebiet ha-

ben die naturschutzfachli-
chen Belange einen hohen
Stellenwert und werden im
Sanierungsprozess berück-
sichtigt. Bestandserfassungen
von Flora und Fauna erfolgen;
eventuelle Eingriffe werden
minimiert und sind auszuglei-
chen“, heißt es.

? Wie soll der schonende Ein-
griff aussehen?

! Die Stiftungsforsten Kloster
Haina, die die Fällarbeiten

im Auftrag umsetzen, werden
eine Seilkrananlage nutzen –
wie im Februar oberhalb des
Wohralaufes (HNA berichte-
te). Wegen der feuchten Bo-
dens, fehlender Rückewege
und der angrenzenden wert-
vollen Aue-Lebensräume kann
das Gelände nicht mit schwe-
rem Gerät befahren werden.
Durch die Seilkrananlage kön-
nen die Stämme naturscho-
nend abtransportiert werden.

WEITERE ARTIKEL RECHTS

die Stauteiche überwiegend
der natürlichen Entwicklung
überlassen. Hierdurch hat sich
ein naturnaher Auewald gebil-
det. Auch die Dämme der
Stauteiche haben sich weiter
bewaldet. Die Bäume gefähr-
den nun die Sicherheit des
Staudamms, heißt es in der
Pressemitteilung. Im Klartext:
Kippen Bäume, etwa bei
Windwurf, um, reißen sie gro-
ße Lücken in den aufgeweich-
ten Teichrand. Das sieht man
derzeit bei einer Birke, die in
den unteren Teich gestürzt ist.
Mehrere solcher Ereignisse
könnten den Damm eventuell
einbrechen lassen.

? Auf welcher rechtlichen Ba-
sis geht die Obere Wasser-

behörde vor?

! Die Fällarbeiten seien not-
wendig, um die für die

Stauteiche geltenden Unter-
haltungs- und Sicherheitsstan-
dards einzuhalten. Bei den bei-
den Stauteichen handele es
sich nach DIN 19700, in Analo-
gie zu dieser Talsperren-
Norm, mindestens um „kleine
Becken“. Aus diesem Grund
seien die Staudämme baum-
frei zu halten.

? Aber hier geht es um ein Na-
turschutzgebiet. Eisvogel,

Schwarzstorch, Wasserfleder-
mäuse, Wildkatzen sind nur ei-
nige der seltenen Tierarten, die
der Naturschutzbund Waldeck-
Frankenberg auf seiner Inter-
netseite (Stichwort Wohratei-
che) auflistet, wertvolle Pflan-
zenarten kommen noch hinzu.
Wie wird das berücksichtigt?

? Wie groß wäre die Gefahr
für den Ort Haina, wenn die

Dämme brechen und das Was-
ser über die Wohra durch den
Ort strömen würde?

!  Dazu heißt es in der Presse-
mitteilung nur: „Aufgrund

des Gesamtzustandes der An-
lage ist laut Regierungspräsi-
dium ein zeitnahes Handeln
notwendig.“ Wenn man aber
von Schätzungen ausgeht,
dass der obere Teich gut
100 000 Kubikmeter Wasser
und der untere zwischen
50 000 und 80 000 Kubikliter
fassen kann, dann wird klar,
welche Wasser-und Schlamm-
mengen bei Dammbruch sich
durch Haina wälzen würden.

?  Wie weit wird das Wasser
abgesenkt?

!  Die unmittelbaren Maß-
nahmen sehen vor, dass zu-

nächst ein Restteich übrig
bleibt.

? Könnten die Teichwände
nicht so verstärkt werden,

dass die Teiche, die bei der Be-
völkerung sehr beliebt sind, er-
halten blieben?

!  „Zu derartigen Planungen
kann konkret noch nichts

gesagt werden“, heißt es in
der Mitteilung. Nach HNA-In-
formation würde dies hohe
Kosten – eventuell einen Mil-
lionenbetrag – verursachen.

? Nun sollen am Staudamm
Bäume gefällt werden. Wa-

rum das denn?

! Seit der Ausweisung als Na-
turschutzgebiet „Wohratei-

che bei Haina“ 1986 wurden

V O N M A R T I N A B I E D E N B A C H

HAINA/KLOSTER. Natur-
schutzfreunde sind bestürzt,
Einwohner von Haina reiben
sich die Augen: Etwa die Hälf-
te des Wassers der beiden
Wohrateiche am Ortsrand in
Richtung Battenhausen ist ab-
gelassen, zum Teil ist der
Teichboden zu sehen. Nun
werden in dem Naturschutz-
gebiet auch Bäume gefällt. Ab
heute auch mit einer Seilkran-
anlage, weshalb die angren-
zende Kreisstraße bis Samstag
gesperrt ist. Was ist da los?

Die HNA hat Fragen, Ant-
worten und Reaktionen zum
Thema zusammengefasst. Der
Landeswohlfahrtsverband
Hessen, Eigentümer der Tei-
che, hat in Absprache mit dem
Regierungspräsidium (RP)
eine Pressemitteilung dazu
herausgegeben.

? Warum wurde das Wasser
in den beiden Wohratei-

chen stark reduziert?

! Das hat die Obere Wasser-
behörde beim RP veran-

lasst. Aus „Hochwasserschutz-
gründen“ hält sie es für nötig.
Die Verbesserung der Hoch-
wassersicherheit der Bauwer-
ke erfordere das Absenken der
Stauteiche auf einen deutlich
niedrigeren Wasserstand,
heißt es in der Pressemittei-
lung. Auch wenn es nicht ge-
sagt wird: Hintergrund dürf-
ten die schlimmen Über-
schwemmung in Süddeutsch-
land sein, bei denen kleine Bä-
che im Handumdrehen Orte
überflutet hatten.

Damit die Dämme halten
An Wohrateichen wurde Wasser abgelassen – Bäume werden am Teichrand gefällt

Wohrateiche: Das große Bild zeigt den oberen Teich mit reduziertem Wasserstand. Das Bild links entstand am unteren Teich, wo teil-
weise der Boden zu sehen ist. Das Bild rechts zeigt einen großen Baum, der die Festigkeit des Damms gefährdet. Fotos: Biedenbach

Loch am Teichrand: Eine umge-
kippt Birke am unteren Wohra-
teich bei Haina.

Das sagt

Hainas Bürgermeister
Rudolf Backhaus:
„Technisch kann ich die Not-
wendigkeit der Maßnahme nicht
beurteilen. Der Schutz vor einer
Überschwemmung Hainas ist
natürlich wichtig. Aber wenn die
Teiche künftig nur noch kleine
Tümpel sein sollten, ist das scha-
de für das Ortsbild Hainas. Des-
halb wäre aus meiner Sicht eine
Ertüchtigung der Staudämme
wünschenswert. Viele Men-
schen in Haina und Umgebung
hängen an den Teichen. Ältere
wie ich sind früher dort ge-
schwommen und mit selbstge-
bautem Floß auf den Teichen ge-
fahren.“ (mab)

Vitos Haina:
„Der Hochwasserschutz und die
Verbesserung der Wasserquali-
tät der unteren Wohra haben
absolute Priorität. Alle anderen
Überlegungen sind nachrangig.
Die vom Landeswohlfahrtsver-
band Hessen mit dem Regie-
rungspräsidium Kassel abge-
stimmten Maßnahmen zur Si-
cherung der Bauwerke werden
von der Vitos Haina gGmbH des-
halb nach Kräften unterstützt.
Die Vitos Haina gGmbH unter-
hält zur Eigenstromversorgung
eine Kleinstwasserkraftanlage
(Leistungsbereich 2 bis 25 Kilo-
watt), die jedoch schon heute
nicht mehr wirtschaftlich betrie-
ben werden kann. Über deren
Fortbestand wird im Zuge der
weiteren Planungen in Abstim-
mung mit dem Regierungspräsi-
dium Kassel entschieden.“
(mab)

Geschichte der
Wohrateiche

Der untere Fischteich im
Kälbergrund, wie dieser Be-
reich der Wohra genannt
wird, wurde Anfang der
1890er-Jahre zu einem gro-
ßen Stauweiher erweitert.
Im Schlamm fand man da-
mals 30 bis 40 Hufeisen
verschiedener Größe, ver-
mutlich von Kosakenpfer-
den aus der Napoleonzeit,
wie Dr. Horst Hecker im
Hainaer Archiv ermittelte.

Nach Angaben von 1920
war der untere Stauweiher
zwar schon früher vorhan-
den, aber der Damm war
noch nicht einmal halb so
hoch wie jetzt. Der obere
Stauweiher ist erst viel spä-
ter angelegt worden. Etwa
1900 wurde die (neue)
Mühle gebaut. 1904 wurde
eine Turbine für elektri-
sches Licht eingerichtet,
drei bis vier Jahre später
kam der zweite Stauweiher
zur Anlage, nachdem der
erste schon vergrößert
worden war. (zve)

H I N T E R G R U N D

Einrichtungshaus Hämel GmbH | Homberger Str. 43 – an der B 254
34621 Frielendorf | Tel. 05684-99940 | E-Mail: info@haemel.de | www.haemel.de

Nicht nur die Fußballwelt ist 
jetzt im Frankreich-Fieber, sondern 
auch HÄMEL in Frielendorf, das 
größte Markenmöbelhaus der Regi-
on. Denn noch bis zum 9. Juli lädt 
HÄMEL unter dem Motto „Vive la 
vie! – es lebe das Leben“ zu seinen 
französischen Wochen ein. 

HÄMEL-Kunden können in die-
ser Zeit französisches Lebensgefühl 
und echte 11%* Rabatt auf Möbel 

und Küchen genießen, auch auf 
Marken.

Außerdem kann man einen Kurzur-
laub für zwei im Hotel Kloster Horn-
bach in der Pfalz gewinnen – inklu-
sive Frankreich-Spritztour mit Ente 
und Picknickkorb!

Also, wer gerne wohnen möchte 
wie Gott in Frankreich, dem emp-
fi ehlt Inhaber Friedrich Hämel un-
bedingt bis spätestens 9. Juli vor-

beizukommen. „Denn echte 11%* 
Rabatt auf Möbel und Küchen 
sind ein Preisvorteil, den es auch 
bei HÄMEL nicht alle Tage gibt.“ 
und ergänzt. „Unsere französischen 
Wochen sind wie ein kleiner Frank-
reichurlaub für zwischendurch, bei 
dem man auch noch außergewöhn-
liche Einrichtungsideen und un-
seren großartigen Service erleben 
kann.“

 *  Nur gültig für Neuaufträge im Aktionszeitraum vom 14.06. bis 09.07.2016. Nicht mit anderen Vorteilen, Aktionen oder Vorzugsangeboten kombinierbar. 
Nicht gültig für bereits reduzierte Ware oder Werbeware. 

11%*

Rabatt 
auf Marken, Möbel 

und Küchen!

Echte 

  Vive 
la vie! 

„Vive la vie“ – Wohnen wie Gott in Frankreich 
Französische Wochen bei HÄMEL
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Markus
Textfeld
HNA




